KBM	LF05	C. Behnke
	- Preisbildung bei vollständiger Konkurrenz -	
		

[image: Bär, Bulle, Börse, Aktien, Wertpapiere]Auf einem polypolistischen Markt treten viele Anbieter und Nachfrager auf. Das Steuerungsinstrument freier Märkte ist der Preis, der sich aufgrund der Angebots- und Nachfrageverhältnisse ergibt. Ein Gleichgewichtspreis (Einheitspreis) entsteht nur dann, wenn auf einem freien polypolistischen Markt die Prämissen (Voraussetzungen) der vollkommenen Konkurrenz gegeben sind:
	(1)	Auf dem Markt befinden sich unendlich viele Nach- 
		frager und Anbieter mit minimalen Marktanteilen.https://pixabay.com/de/


(2)	Es liegt ein vollkommener Markt vor.

Situation:
Ein Börsenmakler erhält folgende Kauf- bzw. Verkaufsoptionen bezüglich eines bestimmten Wertpapiers XY:
	Kurslimit
in €
	Kaufoptionen
	Verkaufsoptionen

	
	Käufer
	Stück
	Verkäufer
	Stück

	105,00
	K1
	120
	V1
	0

	106,00
	K2
	90
	V2
	160

	107,00
	K3
	80
	V3
	130

	108,00
	K4
	60
	V4
	100

	109,00
	K5
	25
	V5
	85

	110,00
	K6
	20
	V6
	50

	
	K7
	155 (billigst)
	V7
	50 (bestens)



Käufer K3 ist z. B. bereit, 80 Stück des Wertpapiers zum Preis von 107,00 € zu kaufen, er ist aber nicht bereit, mehr auszugeben. Selbstverständlich akzeptiert er auch einen niedrigeren Preis. Auf der anderen Seite ist z. B. Verkäufer V3 bereit, seine Wertpapiere zum Kurs von mindestens 107,00 € zu verkaufen, gerne aber auch zu jedem höheren Kurs. Die Optionen „billigst“ und „bestens“ fordern den Makler auf, zu einem für den Käufer möglichst niedrigen und für den Verkäufer möglichst hohen Kurs zu kaufen bzw. zu verkaufen. 


[image: ]Arbeitsauftrag:
· Nutzen Sie Ihr Tabellenkalkulationsprogramm um den Gleichgewichtspreis sowohl tabellarisch als auch grafisch zu ermitteln! Datei: Gleichgewichtspreis 
(1) Zu welcher Gesamtsituation auf dem Markt für dieses Wertpapier führen die dargestellten Optionen? Berechnen Sie diese im Tabellenblatt ‚Gleichgewichtspreis‘ indem Sie sich auf die Daten im Tabellenblatt ‚KaufVerkaufsoptionen‘ beziehen!Info!?

(2) Stellen Sie die Gesamtsituation auf dem Markt in einem Punktdiagramm (X Y) mit geraden Linien und Datenpunkten übersichtlich und ansprechend dar. Kennzeichnen Sie im Diagramm das Marktgleichgewicht (Pfeil und Beschriftung)! 
(3) [bookmark: _GoBack][image: ]Erklären Sie - auch anhand Ihres Diagramms - die Begriffe Angebotsüberhang/Nachfrageüberhang, Angebotslücke/Nachfragelücke sowie Konsumenten- und Produzentenrente. Als Informationsquellen stehen Ihnen das Internet 
sowie Ihr Schulbuch zur Verfügung!
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